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WIEN. Radiologen müssen sich 
auf die Herausforderungen der 
Künstlichen Intelligenz mit im-
mer mehr automatisierten Pro-
zessen einstellen. Gleichzeitig 
wachsen Diagnose und Therapie 
zusammen, hieß es am Wochen-
ende beim Europäischen Radio-
logenkongress (ECR) in Wien.

Mit rund 28.000 Teilnehmern 
handelt es sich bei der Veranstal-
tung jedes Jahr um einen Mam-
mut-Event. Dahinter steht auch 
eine Milliarden-Euro-Industrie 
für Bildgebung in der Medizin 
inklusive computerisierter Ab-
läufe, Datenmanagement und 
-Analyse. „Der Kongress findet in 
diesem Jahr bereits zum 25sten 
Mal in Wien statt“, sagte Konfe-
renz-Präsident Lorenzo Derchi.

Eine sprichwörtlich „schöne 
neue Welt“ künftiger Krebsme-
dizin mit wesentlicher Beteili-

gung stellte Regina Beets-Tan, 
Radiologie-Chefin am nieder-
ländischen Comprehensive 
Cancer Center, vor. „In 15 Jah-
ren wird Krebs eine chronische 
Erkrankung sein.“ 2035 werde 
die Präzisionsmedizin Wirklich-

keit sein. Man werde frühe Dia-
gnosen oft noch kleiner Tumore 
haben. Die Behandlungsformen 
werden immer mehr minimal-
invasiv, zielgerichtete Therapien 
und Immuntherapien verbreitet 
sein. (red/ag)
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Investition 

Ordensgruppe 
baut Spital aus
GRAZ. Die Barmherzigen 
Brüder Graz haben ihr gro-
ßes Um- und Ausbauprojekt 
zur Zusammenlegung ih-
rer beiden Grazer Spital
standorte gestartet. Der 
im Grazer Westen gelegene 
Standort der Barmherzigen 
Brüder Graz wird nach 
jahrelangen Diskussionen 
aufgegeben, da die für den 
weiteren Betrieb notwendi-
ge Sanierung zu aufwendig 
gewesen wäre. Dafür wird 
der innerstädtische Stand-
ort ausgebaut. 

Neuordung im Land
Gleichzeitig sieht der steiri-
sche Gesundheitsplan 2035 
eine Neustrukturierung der 
Krankenhäuser der Barm-
herzigen Brüder und der 
Elisabethinen zum „Ordens-
krankenhaus Graz-Mitte“ 
vor. In den kommenden drei 
Jahren werden in der Mar-
schallgasse rund 70 Mio. 
€ investiert, zwei Drittel 
steuert das Land Steiermark 
bei. Bis 2025 will man das 
Projekt realisieren.

In Zukunft sollen alle chi-
rurgischen Fächer, die bis-
her auch von den Elisabe-
thinen angeboten wurden, 
am Standort Marschallgas-
se gebündelt werden. Das 
Krankenhaus der Elisabe-
thinen soll wiederum die 
Abteilungen für Neurologie 
und Psychiatrie/Psychothe-
rapie von den Barmherzigen 
Brüdern übernehmen. (kp)
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Radiologie zeigt 
schöne neue Welt
Der Europäische Radiologiekongress in Wien warf ein 
Schlaglicht auf die künftige Ausrichtung der Medizin.

Kongress 
28.000 Experten 
trafen sich am 
vergangenen 
Wochenende bei 
der 25. Auflage 
des Europäi-
schen Radiolo-
giekongresses 
in Wien.

Die Bedeutung der Radiologie in der Medizin nimmt weiter zu.
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